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In der Gemeinderatssitzung von 7.Jull 1958 wurde die Auf-

etellung des vorliegenden Bebauungsplanes beschlossen und

mit Schreiben der Anteverwaltung vom 12.Juli 1958 die An«

fertigung durch das Kreisbauent beantragt.

Der Bebauungsplan setst sich aus 2 Blättern zusammenı

Blatt 1 enthält:

Den alten Zustand in "schwarg"

die neuen Btraßen,

die Straßen- und Baufluchtlinien,

die neuen ungefüähren Grunästücksgrenzen,

ale Straßennittellinien

die Begrengungslinie des für die Planfestatellung

gu erfassenden Gebietes in "blau strichpunktiert",

die Flurgrengen

die Höhenschichtenlinien und Höhen der ausgebauten «rd

Blatt 2 onthälts

Bebauungsvorschlag des aufgeteilten Gollindes.

Die zeichnerische Darstellung des Bebauungsplanes ist d4e-in

Verbindung mit diesen Erläuterungen maßgebend fürs

a) dio Handhabung der baupolizeilichen Vorschriften

($ 20, Abs. 1 , Buchstabe b und co, $ 60, $ 63 des

Aufbaugenstzen)

b) die zu seiner Verwirklichung zu treffenden Maßnahmen

gur Ordnung des Grund und Bodens und der Bebauung

(88 23 - 59, 61, 62 des Aufbaugesetnes).

Maße und Punkte der geichnerischen Darstellung sind für die

Übertragung in die Wirklichkeit nur verbindlich, soweit sie

in der seichnerischen Darstellung in Blatt 1 eingezeichnet

sind und es sich handelt uns

Straßenmitteliinien

Straßenbegrengungelinien, Straßenbreiten,

Kurvenhalbmesser

nr Straßen gilt, gilt auch Sir Piätze ‚Grünflächen
udgl.

ish.



Abstände von vorhandenen Punkten

Abstände von Baufluchtliinien.

Zur Oränung des Grunä und Bodeng werden Zolgende Haßnahmen

ergriffen:

1) Für folgende Straßen ist die Überführung von Grund-

2läohen des Gemeinbedarfs in das Eigentum der Gemeinde

notwendig:

Straße A und Bs Naubau

Straße: 0 Verlängerung

Kirchenpfaös Verbreiterung

Albert Pfeiffer
Straße: Verbreiterung |4elände für

neue Schule

Piatz für 5ffentliche Zwecke im Westen des Gebietes.

Die betroffenen Grundstücksfläiohen sind aus der zeich-

nerischen Darstellung in Blatt 1 in Verbindung mit der

schwars-weiß-Daretellung des alten Zustandes ersichtlich,

2) Das Gebiet beiderseits der Utraße A ist durch Umlegung

gu erechlieden, wenn der gleiche Erfolg im Wege frei-

williger Vereinbarung nicht zu ersielen ist.

3) Soweit die Anwendung des $ 24 des Aufbaugenstzes für Ale

Überführung der Flächen des Gemeinbedarfs in das Eigen-

tum der Gemeinde nicht ausreicht und eine gütliche Einigung

nicht möglich ist, wird dis Durchführung von Entelgnungs-

verfahren erfolgen.

Zur Ordnung der Bebauung wird folgendes bestimmt

1} Soweit in der geichnerischen Darstellung in Blatt 1 ale

solche ausgewiesen oder soweit vorhanden dürfen bie zu

ihrer Auflassung nicht bebaut werdens

Verkehrsfläohen

Plate für bffentliche Zwecke

Gellinde für neue Schule



2) Die in der seichnerischen Darstellung in Blatt 1 vorge-
sehenen Baufluchtlinien sind bei allen Neubauten und

Wiederaufbauten einzuhalten. In-andezren#4llen-s013-44e   
Sondervorschriften für das Baugebiet,

Die Bebauung ist mit Ausnahme dose Gebietes elldwestlich
der Btraße 0 in offener 2-stüöckiger Bauweise zulässig.
Die Gebäude südwestlich der Straße U dürfen nur in offener,
1=stöckiger Baumeise errichtet werden.

Der seitliche Grengabstand muß mindestens 3.50m betragen,
wobei der Mindestabstand nach Möglichkeit von der Batlichen
bzw. nördlichen seitlichen Grunästlicksgrense einguhalten
18t, demit der größere Abotand des Gebliudes von der seit-
lichen Grundstlioksgrenge aliälich bzw. wentlich des Gebäuden
ilogt.

Doppelhluser müssen in Baugestaltung und Außenanstrich

aufeinander abgestimmt sein. Bei 1-stöokigen Häusern
darf die Drempelhöhe nur 0,80 .m betragen, gemessen von
Oberkante Fußboden bis Oberkante Fußpfette (siehe beille-
gende Zeichnung). Die Firstrichtungen der Gebäude sind
im Bebauungeplan, Blatt 2 festgelegt und einguhalten,
Bebenanlagen haben sich in Stellung, Gestaltung und Werk-
stoff dem Hauptgebäude anzupassen und ihrer Größe unter-
zuordnen. Die Außenwände der Gebäude dürfen nur in hellen
Kalk- oder Nineralfarben verputzt bez. gestrichen werden,
Für die Dacheindeckung let nur dunkelferbigee Material
zugelassen.

Industrielle Betriebe, sowie Betriebe, welche eine Lärn-
oder Geruchbellistigung nit sich bringen, dürfen nicht er-

richtet werden.

Stradenseitige Antennen und Außenreklamen aind unguläesig.
Ausgenomnen sind Werbeeinrichtungen für die zugelassenen
Betriebe; jedoch nur an den Betriebszebäiuden und nur

bis zur Erdgeschoßhthe.
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Grundatücksentwäieserungen dürfen nur in die gemeindliche
Kanalisationsanlage abgeleitet werden.

Die Verwirklichung des Bebauungsplanes hängt von den der
Gemeinde, sowie den privaten und öffentlichen Bauherrn
sur Verfügung stehenden Hitteln ab,


